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^^ Amtlicher Theil.

!«3'̂ ntz 3'Ierdinand Opitz, des Corpsartillerie-
' ^ ° ^ a n « n ^ ' ^ e l Fürst von Liechtenstein Nr. 9,
^ lchvo ""ten der Artillerie.Inspicierung Nr. 3

^tn,,^'. vn Uebercompletführung im Regiment,

>, b ^^ l e i hen :
^ t . HMmanne erster Classe Othmar G o t t -
« i ^ l s N^'tungsartillerie-Regiments ^^af Collo-
!!>dllp. ^ anlässlich der Enthebung von der

i des Z " ' technischen M'.litär-Comiti das Ritter-
° l lsV'?^ ' f -Ordens;

den M ' ^ ^ ^ " ° ^ und ausnahmsweise
, siül ^ ^ C h a r a k t e r aä lionors» mit Nach«

l, ^ l ^ ^ l Taxe:
^b?z°"pllnanne erster Classe Michael Keczer

^ N i t t «
'kchte, /' " ^ r Elasse Friedrich Freiherrn
"Nzubes ,̂ ? ' bes Ruhestandes;

Justed l ^ss ^^ Ausdruck der Allerhöchsten
^ ^n 5>a„^?^^ bekanntgegeben werde:

V ° l ° s H ö l l " " ' " f t " ' blasse des Ruhestandes:
>^niachu ! "?cher , " Dienstverwendung beim
^ 5 5 ^ " N l u c k an der Leitha, und

Karl H ö t t l , Oelonomie-Officier der Infanterie-
Cadettenschule in Liebenau, anlässlich der Rückoersehung
in ihr früheres Ruhchands-Verhältnis;

die Enthebung des dem Hofstaate weiland Seiner
t. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Albrecht Sal-
vator zugetheilten Oberlieutenants Emerich Freiherrn
v. M a t t e n c l o i t , übercomplet im Dragonerregiment
Eugen Prinz von Savoy n Nr. 13. von seiner gegen-
wärtigen Verwendung und dessen Einrückung zu dem
genannten Regiment anzuordnen, ferner demselben bei
diesem Anlasse den Orden der eisernen Krone dritter
Classe taxfrei zu verleihen.

Se. t. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome der Hofrathswitwe
Eleonore Gentz auf Grund des ihrem verstorbenen
Gatten, den mit bem Tltel und Charakter eines Hof-
rathes ausgezeichneten Sectionsrathe im l. und k. M i -
nisterium des l. und k. Hauses und des Aeußern Josef
Gentz als Ritter des Ordens der eisernm Krone
dritter Classe zugestandenen statutenmäßige» Anspruches
den Ritterstand allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Februar d. I .
allergnädigst zu gestatten geruht, dass dem Professor
an der technischen Hochschule in Wien, Hofrath
Dr. Alexander B a u e r anlässlich der von demselben
nachgesuchte« Enthebung von der Function eines I n -
spectors des gewerblichen Bildungswesens für die in
dieser Eigenschaft geleisteten vorzüglichen Dienste der
Ausdruck der Allerhöchsten Anerkennung bekanntgegeben
werde.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. März d. I . den
bei der General-Procuratur in Verwendung stehenden
Nath des Lemberger Oberlandesgerichtes Johann
G i r t l e r Ritter von K l e e b o r n zum General-
Advocate« am Obersten Gerichts» und Cassationshofe
allergnädigst zu eruennen geruht.

G l e i s p a c h m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. März d. I . den
Controlor der niederösterreichischen Landeshauptcasse
Wilhelm P o h l zum Director dieser Casse allergnädigst
zu ernennen geruht. V i l i n s t i m. p.

Se. l. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 21. März d. I . dem
praktischen Arzte Dr, Gustav S i r s c h in Brunn den
Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. März d. I . dem
pensionierten Oberlehrer Josef E r k e r das silberne
Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 16. März d. I . dem
Official des Bürgermeisteramtes in Troppau Adalbert
W i l l m a n n anlässlich seines nach vieljähriger pflicht-
treuer und ersprießlicher Dienstleistung erfolgten Ueber-
trittes in den dauernden Ruhestand das silberne Ver-
dienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu verleihen
geruht.

Der Ministerpräsident hat den Concipisten der
Statthalterei für Tirol und Vorarlberg Dr. Richard
F o r s t n e r v o n B i l l a u zum MinisterialConcipisten
im Ministerraths-Präsidium ernannt.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Aezirkscommissär der Statthalterei in Trieft Dr. Josef
B r a i t e n b e r g Edlen von Z e n o b u r g zum Mini«
fterial-Concipiften im Ministerium für Cultus und
Unterricht ernannt.

Den 23. März 1896 wurde in der l. l. Hof« und Etaats.
druckerei das XVII. und XVll l . Stück des Reichsgesehblattes in
beutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Das XVII. Stück enthält unter
Nr. 38 die Verordnung der Ministerien der Justiz und der Fi<

nanzen einverständlich mit dem Obersten Rechnungshofe
vom 8. März 1886 betreffend die ratenweise Tilgung der
Hypothekar-Forderungen der cumulativen Waisencassen.

Das XVIi l . Stück enthält unter

k„ Feuilleton.
^'°n^^^^cer Irrthum.

"" Max von Weißenthllvn.
V " d Tlla . ^°"sebung.
b'fs.' Ehrend M e ^ in die Lecture ihrer

^ vuhert South uach einer Zeitung

!"l'ig K i c h t " ^ ^ ^ ? ' in ganz besonderes Interesse
^ ^ N Berich7 d i " ^ i en t und durchlas sorg-

'l° « 2 °uch b " Ä / " " 3 gissen Namen suchend,
k Er ̂ " aefu,,5 "2 mehrmals in der lobeudsten

hatte.
^ ,> e > L onb!^ N.'chte nie eine Silbe über
L« Hz ebenso a"n«. Grieves gesprochen; trotzdem
> « n ^ l n g e a ^ Ms t , wie' tief die-
>v< Die c ̂  ^ e m dem Herzen des jungen

^ g ^ N V e ergangen waren, seit
< " giin5Fl N ^ s c h ' n , haben uur wenig Ver-
d > de^ hergsKrufen. Ihre Gesundheit war
^ n lln. .!"tenst n N. denn Seelenschmerz tödtet ja

'b^ian f ^ l M fallen, und Ella hatte tapfer

<> ie l " " ^ Wner denn je,
b°ll b He v°n ih " ^ bwch war und die dunklen

^uhe^.bttunde' Glanz verloren hatten. I h r
^ « Hai ̂  s M " " 5 d i , W eine gewisse weihe-
' ^ b e K einen ̂ s . ^ ^wesen war.
^ ^ w V « s i e w ? " ^ bekommen von Lotty
^ 'an ^ ̂ n V N l " den Thee einschänkte.

^ M r i s ? ^ ^ macht eine vier
^'st dl,« z^ung des Rigi und erzählt in

""Mlgste. nämlich, dass Ernst sich

ihnen in Grenoble angeschlossen und sie seither nicht
verlassen hat. Du siehst, Onkel, dass meine Prophe-
zeiung sich bewahrheitet. Ernst hat Lotty immer gern
leiden mögen und sie wird ihm eine prächtige kleine
Frau werden!»

Hubert South entgegnete nichts; er war offenbar
ganz und gar in das Zeitungsblatt vertieft, welches er
so krampfhaft festhielt, als wolle er es um jeden Preis
von seiner Nichte fern halten, aber ohne dass er es
hindern konnte, zitterten seine Finger und Ella's scharfen
Augen entgieng die Bewegung des Oheims nicht, und
wie eine Toowchand fasste es jäh nach ihrem Herzen.

M't Gewalt nur hielt Ella sich aufrecht.
«Hast du gar nicht gchört, was ich sagte, Onkel?»

fragte sie. «Weshalb antwortest du mir sonst nicht?
Meinst du nicht auch, es wäre eine sehr passende
Partie?»

«Ja, gewiss, mein Kind,» entgegnete der Oheim,
emporschreckend und das Zeitungsblatt zusammenlegend.

Sie hatte diese Bewegung fieberhaft abgewartet.
<Hast du die Zeitung zu Ende gelesen? Kann ich sie
nun nehmen?» fragte sie bebend.

Eine momentane Pause entstand, in welcher
Hubert South ralhlos zu der Nichte hinüberblickte und
das Blatt krampfhaft in den Händen hielt.

«Darf ich die Zeitung haben?» wiederholte sie
sanft. «Onkel, fürchte dich nicht, ich kann es ertragen,
was immer es auch sein möge!» fetzte sie mit Festig-
keit hinzu.

Sie kniete an seiner Seite nieder und entwand
das Blatt leise seinen zitternden Händen. Und schweigend
schlang er den Arm um sie und zog sie an sich, als
wolle er durch seiue Zärtlichkeit das herbe deb Schlages
lindern, der sie zerschmetternd treffen musste. Und sie
lehnte das Haupt vertraulich an seine Schulter und
überflog mit ihren Augen die Colonnen der Zeitung,

den Namen dessen suchend, der ihrem Herzen so über
alles in der Welt theuer war, und nur zu bald hatte
sie ihn gefunden; aber umsonst starrte sie dann darauf
hin, bis sie endlich ausstieß:

«Onkel, bitte, lies du es mir vor! Ich sehe
nichts!»

Und Hubert South, der wusste, wie hart die
Kunde sie treffen musste, erfüllte ihre Bitte und las
mit schwankender Stimme:

«Mit dem tiefsten Bedauern sehen wir uns heute
genöthigt, den Tod des Doctor Leonhard Grieves zu
verzeichnen, dessen Abreise nach dem Orient wir vor
längerer Zeit meldeten. Nachdem er den russisch-türkischen
Krieg mit all seinen Gefahren glücklich überstanden,
unternahm Doctor Grieves mit einem Freunde einen
Ausflug in die Donau Fürstenthümer, wo die beiden
Herren im Walde von Räubern angegriffen und nach
kräftigster Gegenwehr übermannt wurden. Doctor
Grieves und drei von der Bande wurden todt im
Walde zurückgelassen, die übrigen Strolche machten sich
aus dem Staube. Der Freund des Arztes langte schwer
verwundet in der viele Stunden entlegenen Ortschaft
an und erstattete von dem Vorfall fofort Anzeige. Man
entsandte fogleich eine Abtheilung Soldaten nach
dem Walde, aber ohne dass es ihnen gelungen wäre,
das geringste Resultat zu erzielen. Man fand die Leich-
name der unglücklichen Opfer wohl auf, aber so ent«
stellt, dass an eine Agnoscierung nicht zu denken war.
Der ausgezeichnete Jünger Aeikulap's, dessen trauriges
Ende wir betlagen, zählte erst vierunddreißig Jahre
und erfreute sich der allgemeinsten Beliebtheit. Die
Wissenschaft, die Menschheit erleidet an ihm einen
schweren Verlust!»

(Fortsetzung folgt.) «
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Nr. 39 die Verordnung des Handelsministeriums im Einver-
nehmen mit den Ministerien des Innern und der Fi -
nanzen vom 29. Februar 1896 betreffend das Verbot des
Hausierhandels im Gebiete der Landeshauptstadt Inns-
bruck, der Gemeinden Wilten, Höttina. und der zur Ge-
meinde Amras-Pradl gehörenden Ortschaft Pradl;

Nr. 40 die Verordnung der Ministerien der Finanzen und des
Handels vom 5. März 1886 betreffend die Aenderung der
Bestimmungen des amtlichen alphabetischen Warenver»
zeichnisses zum Zolltarife bei den Schlagworten «Magnesia
und Magnesit»;

Nr. 41 die Kundmachung des Finanzministeriums vom 5. März
1896 betreffend die Errichtung einer Expositur des Neben-
zollamtes Graslitz in Schwaderbach;

Nr. 42 den Erlass des Finanzministeriums vom 13. März 1896
betreffend die Vereinigung mehrerer Consum-Zuckersorten
zu einer Sendung bei der unter Raumverschluss erfolgen-
den Ausfuhr von Consumzucker aus Zucter-Erzeugungs'
statten über die Zoll-Linie.

Den 24. März 1696 wurde in der t, k. Hof- und Staats-
druckerei das VlII. Stück der polnischen, das X l l . Stück der
lroatischen, das XIV. Stück der ruthenischen und das XVl. ̂
Stück der böhmischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes ausgegeben
und versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Regulierung der Beamtengehalte.

Wien, 26. März.

Nunmehr liegt der ganze Complex jener gesetz«
geberischen Actionen vor, die das Cabinet Badeni zur
Hebung der materiellen Lage des Veamtenstandes unter-
nommen hat. Zu derselben Zeit, wo das Gesetz über
die Pensionsbehandlung der Staatsdiener, ihrer Witwen
uud Waisen die Ausschussberathung glücklich verlassen
hat, um der Plenarverhandlung unterzogen zu werden,
hat die Regierung dem Abgeordnetenhause in acht
Gesetzentwürfen jene Vorschläge unterbreitet, welche die
Regulierung der Gehalte der Beamten und des staat-
lichen Lehrpersonales sowie der Dienerschaft betreffen.
I m Zusammenhange damit soll eine Regelung der
Bezüge des Seelsorge - Clerus erfolgen, welche den
mannigfachen, in dieser Richtung geäußerten Wünschen
Rechnung zu tragen geeignet ist. Der Eindruck, den
schon das Pensionsgesetz allseits hervorgerufen hat,
wird durch diese Entwürfe in nachdrücklichster Weise
bestätigt und bekräftigt: der Eindruck, dass die Regie-
rung an diese große Aufgabe in dem liberalsten Sinne,
mit weitherzigem Wohlwollen und in der Absicht
herangetreten ist, nicht nur überhaupt etwas, sondern
etwas Gutes, Ausreichendes, eine wahrhaft gerechte und
dauerhafte Reform zu schaffen.

Am deutlichsten prägt sich dieser Charakter der
Regierungsaction in dem Gesetze über die Regelung der
Bezüge der activen Staatsbeamten aus, welches denn
auch vermöge der Zahl der davon berührten Staats-
diener sowie der dadurch in Anspruch genommenen
Geldmittel die weitaus bedeutungsvollste und belang-
reichste unter allen diesen Vorlagen darstellt. Es ist ein!
herzhafter Griff ins Volle und Ganze, der da geschieht.
Die Regierung ist von der Erkenntnis ausgegangen,
dass seit der letzten gesetzlichen Feststellung der Aeamten-
gehalte im Jahre 1873 die Preise aller Lebensbedürf-
nisse sich erhöht haben, dass die Kauskraft des Geldes
eine wesentlich geringere geworden ist und dass hierunter
die mittleren Beamtenkategorien nicht minder als die
untersten zu leiden haben. Die Frage, welcher Theil
der Bezüge zu erhöhen sei — Stammgehalte oder
Activitätszulagen — konnte im Interesse der Beamten-
schaft nur im ersteren Sinne beantwortet werden, weil
mit der Erhöhung der Stammgehalte gleichzeitig jene
der Pensionen herbeigeführt wird.

So wurde denn in allen Rangsclassen von der
X I . bis zur V. eine Erhöhung der Stammgehalte vor-
genommen, allein es sind die vier untersten Rangs-
classen, welche hieran in erster Linie und im weitesten
Umfange participieren. Zunächst relativ. Denn in der
X I . Rangsclasse, wo die Erhöhung des Gehaltes
200 f l . ausmacht, beträgt sie 33'/^ pCt. des bisherigen
niedersten Stammgehaltes, in der X . Rangsclasse
22-2 pCt. des niedersten Gehaltes, in der IX . , wo die
Erhöhung mit 300 f l . festgesetzt wurde, bedeutet dies
27 3 pCt. der bisherigen untersten Gehaltsstufe, in der
V I I I . Rangsclafse 400 fl. ^- 286 pCt. Hingegen
stellen sich in der V I . und V. Rangsclasse die Gehalts-
erhöhungen per 400 und 500 fl. gegenüber dem bis-
herigen Mindestbezuge als Steigerung von nur 14 3
und 11-1 pCt. dar.

Aber auch absolut spielen die unteren Kategorien
infoferne die größte Rolle, als von dem Brutto-»
Erfordernisse der Gehaltserhöhung im Betrage von
mehr als 10 Millionen nicht weniger als 87 pCt. auf
sie entfallen. Von ganz besonderer Bedeutung aber ist
der Umstand, dass die Beamten der drei untersten
ztategonen. bei denen bekanntlich ein längeres Ver-
^ ü , ^ ^ " Rangsclasse häusiger vorkommt,
lunftlg nlcht mehr erst nach ie fünf sauren wnderu
bereits nach je zwei Jahre? ^ der X I ) i i drei l i
der X. ) und je vier Jahren (in d" I X
in die nächst höhere Gehaltsstufe vorrücken sollen ' "

Selbstverständlich werden dann je nach Maßgabe
des Vorrückens in die höhere Gehaltsstufe die im

Jahre 1894 gewährten Dienftalters-Personalzulagen
entsprechend vermindert, beziehungsweise eingezogen, und
die im Jahre 1895 gleichfalls den vier untersten
Rangsclassen gewährten Theuerungszulagen hören ganz
auf. Diese Art der Aushilfen hat ohnehin niemals die
rechte Sympathie der Beamtenschaft erwerben können
und sie werden leicht vermisst werden, da an ihre
Stelle eine dauernde und in liberaler Weise bemessene
Gehaltsregulierung tritt.

Auch jene Staatsangestellten, die in die Kategorie
der Dienerschaft zählen, sollen nicht leer ausgehen. Für
die unteren Lohnclassen derselben und für die mit fo
vieler aufopferungsvoller Hingebung thätigen An-
gehörigen der staatlichen Sicherheitswachcorps finden
durchgreifende Erhöhungen der Bezüge statt.

Von den Reformen, welche das staatliche Lehr-
personale betreffen, ist die einschneidendste die der Be«
züge der Hochschulprofessoren, weil sie mit einer grund-
sätzlichen Aenderung der alt-traditionellen Einrichtung
des Collegiengeldes verknüpft ist. Die Grundgehalte
der Hochschullehrer werden in sehr ausgiebiger Weise
erhöht und somit in würdige Uebereinstimmung mit
dem socialen Range und der Bedeutung des Amtes
gebracht. Hingegen sollen die Collegiengeloer, welche
eine außerordentliche Ungleichheit und Unregelmäßigkeit
der Bezüge herbeiführten, nicht mehr dem einzelneu
Professor, sondern der Staalscasse zufließen. Hiebei
wird jedoch darauf Rücksicht genommen, dafs kein Ein-
griff in gleichsam erworbene Rechte geschehe und zu
diesem Zwecke den derzeit activen Professoren das Recht
der Wahl zwischen dem künftigen höheren Gehalte ohne
Collegiengelder und dem jetzigen Gehalte mit Collegien-
geldern eingeräumt. Den Lehrern an den staatlichen
Mittelschulen und Lehrer - Bildungsanstalten sowie den
Uebungsschullehrern wird eine Erhöhung der Stamm-
gehalte und der Quinquennalzulagen zulheil, denen der
staatlichen gewerblichen Unterrichtsanstalten eine Ver-
besserung der Gehaltsziffern und eine erweiterte Mög-
lichkeit des Vorrückens in höhere Gehallsclassen.

Umfang und Tragweite dieser ganzen Action der
Regierung erhellen am deutlichsten aus den Ziffern
des dadurch bedingten Mehrerfordernifses. Dasselbe be-
trägt allein für die Regelung der Beamtengehalte
netto 7,609.450 fl, für die Aufbesserung der Diener-
bezüge 1,686.000 fl., für die Aufbesserung der Congrua
1,805.500 f l . , für die Reformen in der Besoldung
des staatlichen Lehrpersonales 2,169.667 f l , , somit zu°
sammen nicht weniger als die Summe von 13,270 617 fl.
Man wird es nur durchaus begreiflich finden, dass die
Regierung unserem Budget eine derartige enorme Be-
lastung dauerndster Ar t — bei welcher somit der be-
liebte Hinweis auf die variablen Caffenbestände un-
zulässig ist — nicht blindlings und so ganz ohne-
weiters aufbürdet. Ein sanierter Staatshaushalt ist ein
zu kostbares und speciell in Oesterreich theuer genug
erkauftes Gut, als dass es nicht unter allen Um-
ständen erhalten werden müsste. Darum ist die Re«
gierung vollauf im Rechte, wenn sie mit der aller-
größten Entfchiedenheit erklärt, dafs das Zustande-
klimmen des ganzen Complexes dieser Gesetze an eine
staatsfinanzielle conäitw »iuo <iua non geknüpft fei,
und zwar an die durch die Reform der Bier«, Brant-
wein- und Bürsesteuer zu schaffende Erhöhung der
Staatseinnahmen. Unser Beamtenstand aber mag aus
dem thatkräftigen und zielbewussten Eingreifen der
Regierung zu feinen Gunsten die frohe Ueberzeugung
ableiten, dass seine hingebungsvolle Pflichterfüllung an
leitender Stelle gewürdigt und lein Opfer gescheut
wird, um feine Angehörigen und deren Familien eine
der Bedeutung des Staatsamtes adäquate materielle
Lage zu sichern. Sache des Reichsrathes ist es nunmehr,
diefen berechtigten Anspruch der Beamtenschaft und die
darauf gerichteten Intentionen der Regierung zu ver-
wirklichen^

Politische Ueberftcht.
L a i b ach, 27. März.

Das Nuntium der ös ter re ich ischen Q u o t e n -
D e p u t a t i o n , welches in der vorgestrigen Sitzung
derselben nach den Anträgen des Referenten Dr. Beer
genehmigt wurde, gicng gestern an die ungarische
Quoten-Deputation ab. Diese dürfte jedoch, wie der
Budapester Correspondent der «Presse» berichtet, sich
kaum mehr vor den Feiertagen noch versammeln, da
das ungarische Abgeordnetenhaus am Samstag seine
Osterferien antritt.

Die Vudgetcommission des H e r r e n h a u s e s hat,
wie Berichterstatter Dumba ausführt, auf Grund einer
sorgfältigen Prüfung der einzelnen Positionen des
Staatsvoranschlages die Ueberzeugung gewonnen, dass
auch der Voranschlag für das Jahr 1896 — gleichwie
seine Vorgänger — befriedigende Resultate ausweist
und dass die österreichischen Staatsfinanzen bisher wie
in den letzten Jahren das Bi ld einer aufsteigenden
Entwicklung und einer gesunden inneren Consolidierung
bieten. Die Budgetcommission stellt den Antrag: «Das
Herrenhaus wolle dem Entwürfe des Finanzgefetzes in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung die
Genehmigung ertheilen.»

D e r G e b ü r e n - A u S s c h u s s versaMlel ̂ ,,
vorgestern zu einer Sitzung, in welcher "" ^ ,
debatte über das Börsesteuer-Gesetz zu Ende geM' P

Der W a h l r e f o r m . A u s f c h u f s na M
Bericht des Referenten Götz an und genehmigte ^ .
mit einigen Modifications. Abg. Brzorad vê  ^
sich gegen die Kritik des Referenten über W "^,
auf Einführung des allgemeinen und gleiche« ,^
rechtes, welche der Referent als unüber leg t "^
hatte. Er verlangt die Hinweglafsung dieser"?
dem Berichte. az^

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n ^
widmete gestern vor der Tagesordnung der i> /<
dem verschiedenen Abg. Johann Freiherrn von ^ ^
einen warm empfundenen Nachruf. Das H° ^
hierauf die Sp?cialoebatte des Budgets ^» ^i
vertheioigungs-Ministeriums fort. Bei Titel ^ . ^ i
lörper, polemisierte Abg. Volgär gegen dtt ^ .
Rede des Landesvertheioigungs-Ministers um»!' ,̂
diesen mehrere Fragen. Nachdem Landesvertye>^
Minister F Z M . Freiherr von Fejervary d i e g ^ " ^
Aufklärungen ertheilt hatte, wurde der >" ,,. F
womit der Voranfchlag für das LandesverMlo^
Ministerium erledigt erscheint. Das Haus glw^ ^
in die Berathung des AckerbaU'Vudgets ein. ^ ^
M a g n a t e n h a u s nahm nach längerer 2"" ^
Gesetzentwurf betreffend die Regenerierung der
Phyloxera verwüsteten Weingärten an- , .^ '

Nach einer der «P. C.» «us R o m M ^ '
Meldung fühlen sich die
den Cabinetswechsel geknüpften Hoffnung, d"! j,F
den Beziehungen zwischen dem Vatican und " ^
nischen Negierung eine Besserung vollziehe" ,^ß'
durch die Ertheilung des Exequatur an zehn " ^
Bischöfe bekräftigt. I m ganzen waren es mehl ̂  ^
Bischöfe, welche unter dem früheren Cabinet ^F
Exequatur harrten. Man habe in den e F
Kreifen Anhaltpunkte für die Erwartung, ""̂  .̂
die übrigen Nifchöfe innerhalb einiger " 5 ^ ̂
Exequatur erhalten werden. . ^

Das n o r w e g i s c h e S t o r t h i n g l^jss
Erhöhung der Apanagen des Königs und o ^
Prinzen ab und bewilligte die bisherigen ^ h^iA

Die erste schwedische K a m m e r Ä / .
11,780.000 Kronen für eine außerordent l ich^
Vergrößerung. Die zweite Kammer setzte ve
auf fünf Millionen herab. ,ifi0f. z

Reuters Office erfährt aus C o n s t a " ' ^ !,
vom 24. d. M. , in türkischen Regierungskrel»" ^ 0 "
unangenehm berührt, dass die Türkei ^ i H . D
Expedition nach D o n g o l a nicht befragt w " ^
gegen den Khedive fei eine Verstimmung ^ h^
weil er die Pforte in dieser Frage überga^ F '
Die Pforte habe sich nach einem v o r a M " ^
Ministerrathe an Frankreich und Russlanv ^ ^
um durch deren Intervention eine Regelnns ^ ^ . .
in Egypten herbeizuführen. Auch die deutM .̂! '
sei um ihre guten Dienste in dieser Angele!)
sucht worden. . A l ^ i

Die Ngence Havas meldet aus K a i r o - DU
mission der v o t w pubiiyuo hat die für die l3l<" ^ Fff'
Dongola angesprochenen Fonds votiert, ohn ^' .
sition Frankreichs und Russlands Rechnung ' ^ >°',
deren Commissäre sich entfernten, nachde^ FH
Protest eingebracht hatten. Derfelben ^ ^ i M ^
hat das Pariser Syndicat der egyptische" ^ ^-'
sofort die Commission und die Minister >u ^
verantwortlich gemacht. k-schlo!^

Die Casse der 1)«tt6 pubiiguo " N l ^
e g y p t i s c h e n R e g i e r u n g aus de" gB
500.000 Pfund für die Expedition nach " i l ^ ß
zuschießen und 200.000 Pfund sofort a n i ^ i t j

Der P r ä s i d e n t der R e p u b l n ^ l "
gestorben. Das Parlament wurde zur ^
Nachfolgers einberufen. . , ei l^ql^

Aus C a p t o w n wird gemeldet, v " ^ ^
stände des Matabelle-Stammes in den D"l ̂  ̂ c ^
und Filabusi wurde eine Anzahl von M ^ ^ l ^
der Commissär für die AngelegenM " >n^>i
geborenen, Aentley, maffacriert. Die ^ ^ M " ^
sich flüchten. Eine Abtheilung von U ' ^
einer MaxiM'Kanone ist gegen die Ausi' >-
gebrochen.

Tagesnemgleiten. ) A
- ( A r i s t o k r a t i s c h e V o r s t e U ^ ^ !

Bruttoerträgnis der vier aristokratischen ^ ^
im österreichlschen Ministerrathspalais ^ z ' s
13-000 f l . «rischk S <

-
Der Generalralh beantwortete in der voru> ^ ^
der österreichisch, ungarischen Bank die ^ ^ « < <
Regierungen über die Erneuerung des 4" ^ ii ^
dass er zunächst nicht in der Lage ist, " " ^ z l l ^ '̂
getheilten Bedingungen einer Vereinbarung r ^ i" ,,?
er jedoch bereit ist, behufs Erzielung ' M"» l
Theile annehmbaren Vereinbarung in «e v I
zutreten. ^
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^«Nea.l- " ^ ^ F ü r s t i n von B u l g a r i e n . )
kleben 3 ^ ' ^ ' ^ " " l rd der «Neuen Freien Presse.
°"sanns ^V ^ " M"l ia Louise von Bulgarien, welche
Tagen leb , " "°lh Beaulieu kam. war in den ersten
ihrer U«?,, ^dend, hat sich aber nach den Aussprüchen
V W ^ ° ^ Nchtlich erholt. Die Fürstin unternimmt in
line »on » 5 Schwiegermutter, der Prinzessin Clemen-
stollet « p ^ 2' und der Suite größere Ausflüge und
s e n d e n ? ? ^ " " ber schönen Umgebung von Nizza
"t>!> der V> l,, ^^" kästen ab. I m Palais des Fürsten
hl zu <?<">"" von Monaco wohnte die Fürstin einem
liiern d ? A ^2ebenen Diner und Ballfefte bei. Die
Hollen ibr - " " ^ i n , Herzog und Herzogin von Parma,
waltet 3 ^ " ätzten Zeit einen Besuch in Beaulieu
<>tinz H . ' , " drei Wochen wurde bekanntlich auch Erb«
Ü! lüisM, m? ^"°""eu gebracht, und jetzt sieht man
H«i w ^ . lehr ost mit dem Prinzen. Anfangs
^ulilu h " sürftin " ^ den Prinzen Boris und Eyrill

M c h ^ ° / ^ e r h a f t u n g e ines C o m m i s s i o n s -
f ^ z h ' ' ' " H a b e r s . ) Auf Requisition der Wiener
^lnissin^ " " " " "urbe gestern nachmittags der
. ^ '^Geschäftsinhaber Verger wieder verhaftet.
?ber M - ' " ' ^ l c h e r und R ö n t g e n - S t r a h l e n . )
G dez ,'".?""p°le Bordeaux hat ein Phyfiler mit
A ° ^ ^ , "Modischen Lichtes verschiedene Weinproben
°«!derw" und entdeckte bei allen schwarze Punlte
°>°!t,ch^""' Er analysierte die Weine und fand, dass
M n ^ e n Punkte den fremden Substanzen im Mine,

"«dar«, l ' " " " ' ^lycerinsäure u. s. w. entsprachen.
!'"i "nd?^ °"^^ellte Probe mit Naturwein ergab ein
" Platte ^ lu l ta t ; ^e schwarzen Punlte fehlten auf

^ l l d^ . G r u b e n u n g l ü c k . ) Aus Wellington wird
'Aofi^ .^" der Kohlengrube Brunnertown fand eine
feiler « e ? ^ " ° " K^ter statt, durch welche 5 Berg.

^üttkt ° 7!' ^^ verschüttet werden. Die Rettung der
, ^ "scheint hoffnungslos.
7 l l e n . ^ « l n S i e g e s d e n l m a l . ) Die Japaner
^lthi^s Gedächtnis an ihre denkwürdige Siege über
»" ^en m., °" Vuoha eine Riesenftatue in Kioto setzen.
M kr " ' ^ ^ 0 Fuß hoch sein. Das Metall zum
"°ln. H l " H " l werden eroberte chinesische Kanonen
" M y . «often werden auf eine Million Yen ver-

^" ' unl^Provinzial-Nachrichten.
3 ' ^ t d ? , ^ " ^ i o n i e r t e s Landesgeseh.) Seine
ö ^ d U . " ' " haben mit Allerhöchster Entschließung
"^nttvlirie 5" ^""" lrainischen Landtage beschlossenen
Dörfer n ^ " d die Umlegung der Neumarktl«

'"ion aller ^ ^ ^ " b e bei Kaier die Allerhöchste
), ^ (U u « ? ^ ^ su ertheilen geruht. - 0 .
^ l i e n . ) N . ^ l " ° " Schweinef le isch nach
^z. "" blln>, l ^ Handelsministerium wurde von
i' ' das« i«k. ""d Gewerbelammern Beschwerde ge-
° ? ! ^ für K ? ^ Ursprungs- und Gesundheits-
''il w "Nwie c?«? . ^ " " ° " gesalzenem, getäuchertem
b'i ^^rdn» ""'"viertem Schweinefleisch nach Italien
V " " e r n v°n. . königlichen italienischen Ministeriums
" ° ? dez " " ^ . December 1895 die Einholung des
^ V l i e b e / " . "d'aen kgl. italienischen Consularamtes
tzi?'«unn " "de . I n Anbetracht der empfindlichen
" ^ 'Nr un . " " der Forderung eine« solchen
M ^ien v ' ' ^ " " ErPort an Schweintsieischproducten
^üi^^'hlt , , " 'st. h " da« Handelsministerium
t̂le,- " ^ Eins!?^ diese Maßnahme der italienischen

> ? ^ l H i u m " . ^ ' ^ " d. I . hat da« ,gl.
lllli,^ 'then, ^ " " 'um des Innern sich seither veran-
k lan'"^ aus », "orderung der Beibringung des Con-

N,. ' oen erwähnten Zeugnissen wieder fallen

^ ^ ° i n ' v " " 2 des l. l. L a n d e S s c h u l r a t h e s
»'' dr ? durch d ^ ü r z 1896.) Mch Eröffnung
^ä,l,s.ftten Si t , " H " l " Vorsitzenden wurden die
>dt ? ^ e a e n ^ a "N currenten Wege erledigten
^ « > t d e n : ^ ' ^ " b zur Kenntnis genommen. Er-
^ ^ , ^" der ^ " Oberlehrerftelle und die vierte
7>« die ! ' " Anton 3'°?igen Volksschule in Landstraß
3 ? bei^"<"isch» n / " ^" ^ ^ Nuvl"A' bezlehungs-
°l?igen ^ ° a s : w . ^ " " n Olga Gasperin in Alten»
. ^'doit "schule .n ^ zweite Lehrstelle an der drei-

//. i ^ ' ^ " Kirsten?,5"lelbach ^ r 2'hrer Josef gor..
> t i ^ e n 2 ^ ' l"r die zweite Lehrstelle au

^ b r^3 «chrerin ^ ^ u l e " Predassel Ioa Mally,
^ ! ^ i m ^ n V ^ b s t ; für die Oberlehrerstelle an
!b. '2kn ltt" in V« / ' ^ " e in Grohlaschitz der Lehrer
3'^uer °"«schule ' ? ' die Lehrstelle an der ein-

der Lehrer Mathias
^ t o U . ° ' ' t N erwefl' . ^ " Oberlehrerftellen an den
^ " d ^U'nde ' " ' n Volksschulen in Bresnitz und
'" ^ lür d i ^ I o s e / ^ ^ " e n Lehrer der einclassigen
liil ^anie '° ^htsl u^öman, beziehungsweise Johann
^ l l ! > c h e Is Sadar°" ^ " einclaff-gen Volksschule

^«le n ""d die"'<^°disorischcr Lehrer daselbst;
H'pvack Lehrstelle an der vierclassigen

. ^ der Lehrer Karl Iavoriel in

Olswel, respective die provisorische Lehrerin Antonie
Augustin in Wippach; für die Lehrstelle an der einclas«
sigen Voltsschule in Stopitsch der Lehrer Johann Rodic
in St. Georgen unter dem Kumberge und für die Ober-
lchrerinstelle an der vierclassigen Mädchenvolksschule in
Gottschee die Lehrerin Ernestine Clarici in Seisenberg.
Sodann wurden in mehreren Disciplinarangelegenheiten
Entscheidungen gefällt. Bewilligt wurde die Erweiterung
der zweiclafsigen Volksschule in Laserbach auf vier Classen,
ĵ ne der einclassigen Volksschule in Fara Vas auf zwei
Classen sowie die Errichtung elnclassiger Volksschulen in
KuZ?lj und Delatsch. Dem Recurse einer Octsgemeinde
und eines Ortsschulrathe« betreffs der Aufbringung der
sachlichen Schulerfordernisse wurde leine Folge gegeben.
Schließlich wurde über die Verleihung der fechs Platz?
oer Leopold Philippl'schen Stiftung für Landschullehrer
pro 1896—1893 Beschluss gefasst.

— ( V o m P 0 st 0 ienste.) Dem Postcassier Herrn
Franz V e r g a n t wurde die Postcontrolorstelle in Pola
verliehen.

— (Evange l i sche Gemeinde.) Kommenden
Dienstag den 31. März um halb 3 Uhr abends findet
im Schulsaale des Pfarrhofes die diesjährige ordentliche
Gemeindeverfammlung statt, zu welcher alle Gemeinde-
mitglieder — Damen wie Herren — eingeladen sind.
Das Presbyterium wird in derselben umfassenden Bericht
über seine und des Pfarrers Thätigkeit seit der Erdbeben-
Katastrophe sowie über deren Erfolge erstatten; es ist
iiber den Bau eines Kirchthurmes und andere Gemeinde-
Angelegenheiten Beschluss zu fassen und die Wahl von
drei, beziehungsweise fünf Presbytern vorzunehmen.

— ( V o m deutschen S c h u l v e r e i n . ) Die
Frauen-Ortsgruppe Laibach hielt im Vafino am 21.d .M.
unter dem Vorsitze der Frau Ninla Luckmann ihre
diesjährige, von zahlreichen Damen besuchte Haupt«Ver-
sammlung ab, von welcher wir Nachstehendes berichten:
Noch vor dem Verlesen des Jahresberichtes durch die
bisherige Schriftführerin Frau Therese M a u r e r , die
jedoch bei den Neuwahlen als nunmehrige Obmännin
herborgieng, sowie beS Casseberichtes durch die Zahl-
meisterin Frau Mary Götz, theilte Frau Ninla Luck«
mann mit, dass sowohl Frau Ialobine Kastner (Ob-
männin bis 21. d. M.) als auch die bisherige Iahl-
meisierin-Stelloertreterln Frau Rosine s d e r ihre Funk-
tionen niedergelegt hätten, erstere sei geneigt, eine minder
zeitraubende Vorstandsmitgliedsftelle als jene einer Ob«
männin es sei, anzunehmen, während letztere eine Wieder-
wahl ablehnen müsse. Diese Mittheilung von dem Aus-
scheiden zweier so verdienstvoller Vorstanosdamen erregte
allseitiges Bedauern, und es erhoben sich die Anwesenden
zum Ieichen der Anerkennung sür das unermüdliche
Wirken der Damen von den Sitzen. Nus dem Inhalte
der beiden Berichte, die den Einblick in das eifrige Wirken
der Vorstandsdamen gewähren, erwähnen wir, dass trotz
der vorjährigen, durch das Erdbeben hervorgerufenen un»
freiwilligen Pause im NereinSleben der Frauen-Ortsgruppe
dennoch lein ganz ungünstiges Resultat zu verzeichnen ist.
Der Verein zählt noch immer 344 Damen zu seinen
Mitgliedern, die zu vermehren eine Hauptaufgabe der
Frauen-Ortsgruppe bildet. Die Einnahmen waren ent-
sprechend gute, es blühen unter wackeren Leitungen die
VereinSfchulen sowie der Kindergarten und es werden die
genannten Anstalten von zahlreichen Zöglingen frequentiert,
deren Fortgangsergebnisse stets zufriedenstellende sind.
Sowie in früheren Jahren find auch im abgelaufenen
Jahre die altgewohnten treuen Freunde des Vereines
sowie demselben wohlgesinnte Corporationen, als die deut-
schen Abgeordneten, der «deulfche Turnverein» u. a. m.
mit Spenden nicht ausgeblieben, ja selbst vom Auslande
liefen Beiträge mit Widmungen zur Erhaltung des Kinder-
gartens ein. Um den Zöglingen des Kindergartens auch
im Erdbebenjahre ein Ehristjeft zu gewähren, spendete die
Direction der lrainischen Sparcasse sowie eine Reihe edler
Damen und Herren milde Gaben und der verstorbene
Tondichter Th. E l z e testierte zugunsten des deutschen
Kindergartens, indem er die Summe von 450 st. zu
dessen Erhaltung bestimmte. Gegenwärtig besuchen ihn
104 Kinder. Nn die Vereinsleitung in Wien wurde nach
Abzug der laufenden Ausgaben der Betrag von nahezu
600 fl. gesendet. Nach Verlesung der beiden Berichte
wurde die Neuwahl vorgenommen und folgende Damen
in den Vorstand gewählt: Therese Maurer, Obmännin;
Ninla Luckmann, Stelloertreterin; Alba Hintner, Schrift«
führerin; Melanie Luckmann, Stellvertreterin; Mary
Götz, gahlmeisterin; Iatobine Kaftner, Stellvertreterin;
worauf die neue Obmännin fofort den Vorsitz übernahm
und die Versammlung bis zum Schluss leitete.

* ( D e m o l i e r u n g s a r b e i t e n . ) Die Abtra.
gung der durch die Erdbebenkatastrophe deformierten Ge-
bäude wirb nun in rafcherem Tempo gefördert. Die
Demolierungsarbeiten an dem alten Landesspitale sind
so gut wie beendet, und cs wird gegenwärtig das Ma-
terial« und der Schutt fortgeführt, wobei leider ohne
zwingende Nothwendigkeit die ohnehin beengte Passage
der Barmherzigergasse zeitweife gänzlich gehemmt wird.
Man gewinnt jetzt einen richtigen Ueberblick, welch
prächtige Baugründe durch die Entfernung des alten
Spitales freigelegt wurden. Wie bekannt, fallen auch die
anstoßenden Vebliude zum Opfer und e« wird sich auf

den Zeschlo'schen Gründen als Monumentalgebäude der
neue Iustizpalast erheben. Nach Durchführ»ng der be-
kannten Regulierung wird hier ein neuer, schüner Stabt-
theil erstehen, der eine Zierde Laibachs zu werben ver-
spricht.

— (Gutes T r i n l w a s s e r i n den E i s e n -
b a h n s t a t i o n e n und Ha l tes te l len . ) Se. Excellenz
der Herr Eisenbahnmlnifter R. v. Guttenberg hat an
die Eisenbahnverwaltungen einen Crlass gerichtet, in
welchem diese aufgefordert werden, im Sinne des bereits
von der l. l. General'Inspection ergange»en Erlasses be-
treffend die Beschaffung oder Vereithaltung von gutem
Trinlwasser in den Stationen für Zwecke des Reisepu-
blicums, die in dieser Richtung dermal schon bestehenden
Einrichtungen zu erweitern und zu vervollkommnen. Für
oic Stationen mit eingeführten Wasserleitungen sei vor-
nehmlich die Herstellung von Wasserentnahmestellen auf
den Perrons ins Auge zu fassen, ferner sei geeignete
Vorsorge zu treffen, dass — insoweit hiefür noch nicht
od r nicht genügend vorgeforgt fein sollte — in den
Stationen bei den Zügen, wenn die Aufenthalte und die
sonstigen Verhältnisse es zulassen, zur Sommerszeit ladel-
loses Trlnlwasser in reinen Gefäßen zum Herumtragen
gelange, und dass die vorhandenen Wasserentnahmeftellen
(Brunnen und Zapfstellen), insofern sie dem Publicum
zugänglich gemacht werden können, durch Orientierungs-
tafeln kenntlich gemacht werden. Bei den Brunnen und
Zapfstellen sollen Trinkbecher befestigt sein, welche nicht
rostig und an den Rändern nicht rissig ober schartig
sind und find solche Brunnen, welche nicht trinkbares
Wasser enthalten, als solche zu kennzeichnen. Schließlich
sei auch darauf zu achten, bafs das allenfalls in Per-
fonenwagen in den Toiletteräumen «itgeführte Trink<
Wasser, besonders im Sommer, öfters erneuert werde,
und dass die bezüglichen Gefäße stets in reinem Zu-
stande erhalten werden. Pas Eifenbahnminifterium verlangt
schließlich Berichte über die diesfall« an die unterstehenden
Olgane gerichteten Weisungen der Eisenbahnverwaltungen.

— ( S a n i t i i t s - W 0 chenbericht.) I n der Zeit
vom 15. bis 21. März lamen in Laibach zur Wett
20 Kinder, dagegen starben 1b Personen, und zwar an
Scharlach 2, Diphtheriti« 2, Tuberculose 4, Entzündung
der Nthmungsorgane 1 an sonstigen Krankheiten 11 Per-
sonen. Infectionslranlheiten wurden gemeldet: Wochenbett-
sieber 1, Masern 2, Scharlach 9, Typhus 1 und
Diphtheritis 8 Fälle.

— ( I n die E ä n i t ä t s d i f t r i c t S v e r t r e t u n g
L a n d f t r a ß ) wurden folgende H?rren gewählt: Othmar
Sever, Gemeindevorsteher in Landstraß (Obmann), Franz
Novoselc, Handelsmann in St. Varthelmä (Obmann-
Stellvertreter), Johann Kerin, Gemeindevorsteher in
Hl. Kreuz, Andreas Etritar, Besitzer in Hl. Kreuz,
Martin Metelko, Besitzer in Ladenborf, Johann Svo-
boda, Gemeindevorsteher in Aatej und Franz Kosak, Be-
sitzer in Landstraß (Mitglieder), endlich Jakob Humel,
Besitzer in Obrere und Varthelmä Slerjanc, Besitzer in
Landstraß (Ersatzmänner). —0.

— ( W a i d männisches.) I m politischen Vezirle
Gottschee ist im Jahre 1895 folgende« Wild zum
Abschüsse gelangt, als: 265 Rehe, 574 Hasen, 5 Auer-
hähne. 180 Stück Haselwild, 11 Feldhühner, 9 Wachteln,
61 Wald- und 21 Moosschnepfen, 3 Wildgänfe, Sb
Wildenten, 168 Füchse, 95 Marder, 16 Iltisse, 7 Fisch-
ottern, 2 Wildkatzen, 49 Dachse, 4 Uhu, 14 Eulen,
192 Habichte, Fallen und Sperber. — I n der gleichen
Zeitperiode wurden im politischen Vezirle Loi tsch ab-
geschossen: 447 Rehe, 1 Gemse, 571 Hasen, 1 Murmel-
thier, 29 Stück Auer- und 74 Stück Haselwild, 7 Schnee-
hühner, 44 Rebhühner, 182 Wachteln, 22 Wald- und
64 Moosschnepfen, 1 Wildgans, 54 Wildenten, 6 Wölfe,
11» Füchfe, 56 Marder, 8 Iltisse, 6 Fischottern, 11
Wildkatzen, 21 Dachse, 7 Adler, 6 Eulen, 14? Habichte,
Fallen und Sperber. —c>.

— ( T h e a t e r . ) Auch der Unsinn in Folio, um
uns eines vulgären Ausdruckes zu bedienen, hat belannt<
lich seine Existenzberechtigung, wenn er zur Erheiterung
der erholungsbedürftigen Menschheit dient und diesen lob-
lichen Zweck sei's auch nur bei jenem winzigen Mensch-
heitsbruchtheile erreicht, der fich gestern in unserem Schau-
spielhause cingesunden halte. Und von diesem gewiss nicht
allzu engherzigen, «sthetisch.kntischen Gesichtspunkte aus-
gehend, find wir ohne GewissmSbedenlen gerne bereit, der
großen Pohl'schen Posse «Der Jongleur», die wir gestern
abends miterlebten, selbst ein Zeugnis erster Güte zu
ihrer allfälligen Wanderung über die übrigen Bühnen
Morutschland« mit auf den Weg zu geben, sofern dies
oazu beitragen follte, ihr auf den weltbedeutenden Brettern
die Pfade zu ebnen. Ist ja doch alles, was überhaupt ist,
vernünftig — ohne just vom großen Königsberger Denker
zu sein, wie bekanntlich erst lürzlich irgendwo conftatiert
wurde — warum sollte es also nicht auch «Der
Jongleur» sein? Gespielt wurde er wenigstens allseits
mit einem Feuereifer, den wir der vorletzten Vorstellung
der Saison laum zugetraut hätten. Ganz besonders gilt
dies von Herrn F e l i x (Meck) und Fräulein L i n d n e r
(Dötthe), die ihre Rollen mit der an beiden stet« ge-
wohnten heitersten Laune durchführten. Auch den beiden
wackeren Nenefizianten Fräulein P e r l i n ger (Adalgifa)
und Herrn « o l l m a n n (Kleemeier) reichen wir f«r ihr
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gleichfalls sehr animiertes Spiel gerne den wohlverdienten
Lorbeer unserer kritischen Nnerlennung und bedauern dabei
nur das Eine, dass ersterer leider nicht von Golde sein
lann, um sie für das mehr als magere Ergebnis dieses
ihres Talmi - Benefize« wenigstens theilwelse zu ent-
schäbigen. — p p —

— ( K r a i n i s c h e N o t a r i a t s l a m m e r i n
La ibach . ) Nachdem bei der für den 22. d. M . ausge.
schriebenen Wahl des Präsidenten der lrainischen Notariats"
lammer leiner der in Aussicht genommenen Candidate»
die erforderliche Majorität erhielt, erklärte über Anregung
des Kammermitgliebe« Svetec der bisherige Präsident
Dr. Suppanz, stin Umt noch sür die Dauer der Wahl-
periode fortzuführen.

— ( T o d ess a l l . ) Frau Emilie Marquise von
G o z a n i , die Gattin des l. l. Vezirlshauptmanns
Marquis von Gozani, ist am 26. März nach langem
Leiden verschieden. Die Verblichene erfreute sich in allen
Kreisen der höchsten Wertschätzung. Das Leichenbegängnis
findet heute um halb 5 Uhr nachmittags statt.

— ( K a m m e r m u s i k - A b e n d . ) Das Programm
des heutigen Kammermusil-Abendes bietet allen Muf i l -
lennern und musikalischen Feinschmickern die erlesensten
Genüsse. Nebst dem gedankenschweren Streichquartett
up. 127 von L. v. Beethoven gelangt Schumanns herr-
liches Elavierquartett up. 4? zur Erstaufführung. Vor-
aussichtlich werden sich alle Anhänger der intimen Kunst-
gattung recht zahlreich einfinden.

— ( V o m T h e a t e r . ) Am Montag findet die
traditionelle Vorstellung zum Vortheile jener wackeren
Mitglieder des Ensembles statt, die im Verlaufe der
Theaterzeit wenig Anerkennung einheimsen, auf denen
aber eine Unsumme von Arbeit und vielseitigem Können
lastet. Insbesondere verdienen die Chormitglieder der
deutschen Vühne alle Veachtung, da jedes in größeren
und kleineren Rollen sehr häufig und ersprießlich ver«
wendet ward, ja einige jüngere Klüfte schöne Vegabung
zeigten. Das Programm der «unwiderruflich» letzten Vor-
stellung ist abwechslungsreich und vielseitig und es ist ein
guter Besuch sicher zu erwarten, denn das Publlcum wird
seine bekannte Liebenswürdigkeit auch aus die Vpisodisten
und Choristen erstrecken, die bekanntlich in leiner Be-
ziehung auf Rosen gebettet sind. — Allseitig findet die
Ibe? der Direction, morgen Sonntag zur Abschieds-
vorstellung die beiden reizenden Lustspiele «Die Nnnaliese»
und «Niobe» mit je Fräulein M e i ß n e r und Fräulein
S e y f f e r t h , den hervorragenden Stützen des Ensembles,
in den Hauptrollen zu geben, großen Anklang und es
steht ein ausgezeichneter Vesuch zu erwarten.

— ( S l o v e n i s c h e s T h e a t e r . ) gum Vortheile
des verdienstvollen Chores der slovenischen Oper wird
heute als letzte Opernvorstellung dieser Saison die Oper
« T r o v a t o r e » aufgeführt. Bei der allgemeinen Be<
liebtheit dieser Oper und in Anbetracht der großen Aus-
dauer, welche der Ehor in der ganzen Saison bethätigt
hat, dürfte es an zahlreichem Nefuch nicht fehlen. —
Am kommenden Dienstag gelangt als Benefiz des ver<
dienten Schauspielers, Herrn D a n i l o , Goethes «Egmont»
zum erstenmale zur Darstellung. Herr Danilo ist einer
jener wenigen helmischen Darsteller, welche der slovenischen
Bühne säst seit deren Ansängen angehören; umsomehr
ist es also Sache des Publicums, denselben an seinem
Ehrenabende durch einen zahlreichen Besuch auszuzeichnen.
Der Venefiziant spielt in diesem classischen Stücke die
Titelrolle. Wie man uns mittheilt, wird die das Drama
begleitende Neethoven'sche Musik aus besonderer Freund-
lichkeit der Kapellmeister des Militärorchesters, Herr Vo<
humil F r i e s e k , persönlich dirigieren. — n —

— ( G e n e r a l - G ü t e r t a r i f . ) Zur Jänner-
Ausgabe 1896 des General-Gütertarife« der l. l. österr.
Staatsbahnen gelangt mit Giltigleit vom 1. Apr i l 1896
der Nachtrag 111 zur Einführung.

H u » l o » »»or» .

S o n n t a g den 2 9. M ä r z (Pa lmsonn tag )
Hochamt i n d e r D o m l i r c h e um 10 Uhr: Ehoral-
messe; Graduate und Tractus von Anton Foerster; Offer-
torium von Dr. Franz Witt; «Lono ^esn» von Eugen
Frey.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e S t . J a k o b
am 29. M ä r z um 9 Uhr Hochamt: Ai»8a vu-
«ali» von Michael Haller; Graduale von Ant. Foerfter;
Offertorium von Dr. Franz Witt.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Abgeordnetenhauses

am 27. März.
(Original-Telegramm,)

Heute waren beide Häuser des Neichsrathes ver-
jammelt. I m H e r r e n h a u s e brachte Präsident Graf
^ " ^ " s d o r N zunächst den Dank S r . Majestät des
lick ^ « ^ . ^ ^ " " ' " u n d g e b u n g des Hauses anläss-

u c k t i ^ ^ ' ' " " d t. Hoheit des durch-
l M l y t M e n Herrn Erzherzog« Albrecht Salvator zur
Kenntnis und undmele sodann
gliede Grafen Pace einen Nachruf. V " e n G^en-
M d e n der Tagesordnung erregte der Gesetzentwurf
betreffend die Bestellung von Berg - Inspectors eine

längere Debatte, in die auch Herr Ackerbauminister
Graf Ledebur eingriff und die mit der Annahme des
Entwurfes endete. — Die nächste Sitzung findet
morgen statt.

I n der heutigen Sitzung des A b g e o r d n e t e n -
hauses unterbreitete Herr Eisenbahnminister FML.
Ritter von Guttenberg einen Gesetzentwurf betreffend
den Ankauf der Nordwestbahn und der südnorddeutschen
Verbindungsbahn durch den Staat. Von den Gegen-
ständen der Tagesordnung erledigte das Haus zunächst
die Vorlage, womit Bestimmungen zum Schutze gegen
Uebervortheilungen in Bezug auf Quantität und
Qualität im Warenverkehre erlassen werden. Sodann
wurde der Gesetzentwurf betreffend den steuerfreien
Bezug von Mineralölen zum Motorenbetriebe ohne
Debatte genehmigt und die Vorlage iib.r die Regelung
des Umfanges der Berechtigung einiger Detail-Handels»
gewerbe in Berathung gezogen und nach längerer
Debatte, an der sich auch Herr Handelsminister Frei»
Herr von Glanz betheiligte, erledigt. Die nächste Sitzung
findet Dienstag den 14. Apri l statt.

Wien, 27. März. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser begibt sich Sonntag früh nach Lichtenegg zum
Besuche des Erzherzogspaares Franz Salvator uud
kehrt Dienstag abends nach Wien zurück.

Vern, 27. März. (Orig.-Tel.) Der Ständerath
ratificierte den Auslieferungsoertrag mit Oesterreich-
Ungarn.

Constantinopel, 27. März. (Orig.-Tel.) Bei dem
gestrigen Empfange des Fürsten Ferdinand von Bul-
garien im Miz-Palaste gieng der Sultan, welcher von
seinem Hofstaate umgeben war, dem Fürsten einige
Schritte entgegen. Zuerst wurde der Fürst gemeinfam
mit seinem Hofstaate und sodann allein in einer
40 Minuten dauernden Audienz vom Sultan empfangen.
Der Fürst und die dem Sultan vorgestellte Suite
küßte dem Sultan die Hand. Der Fürst war kaum in
sein Palais zurückgekehrt, als der Sohn des Sultans,
Prinz Ahmed-Effendi, ihm seine Aufwartung machte
und ihm die kostbare in Diamanten gefasste Imtiaz«
ordensdecoration überbrachte. Gestern abends fand im
Palais Kurutschesme ein Diner von 24 Gedecken statt.
Heute machten der Exarch und Delegierte des ökume«
nischen Patriarchates dem Fürsten ihre Aufwartung.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 25. März. Schint, Realitatenbesitzer; Mally. Kfm.,
Sagor. — Diepgen, Kfm., Aachen. — Suchenjag, Bum, Stern
Ludwig, Candotti, Gerstner, Z i vny, Hilfreich, Tfchunlo, Brauner,
Reymann, Kfltc., Wien. — Roth, Kfm., Nrünn. — Stern
Ignaz, Kfm., Budapest. — Stransly, Kfm., Prag. — Heilig,
Kfm., Monfalcone. — Hrusla, Kfm., Humpoleh. — Schreyer,
Privatier, Graz. — Mandl, »fm., Pinczehely.

Am 26. März. Dr. Erzen, Adelsberg. — Haselstciner,
Bildhauer; Schreyer, Privat, Graz.— Mandl, Kfm., Pinczehely.
Fischl, Kohn, Earner, Dachler, Telch, Tschunlo, Zuckerbäcker,
Holzer, Meißner, dc Meya, Fitz, Kflte.; Mayer, Wernow, Pri>
vate, Wien. — Ielovsek, Privat, f. Schwester,. Oberlaibach. —
Hllfbauer, Privat, f. Tochter, Neumarltl. — Cehovin, Privat,
j . Tochter, Giirz. — Gustiu, Kfm., f. Frau, Rudolfs wert.

Am 27. März. Ritter von Leon sammt Gemahlin und
Kammerjungfer, Nbbazia. — Balter, Eisenstättcr, Reich, Mais,
Mertens, Steiner, Herzog s. Frau, Kflte., Wien. — Woitschach,
Ksin., Leipzig. — Bube, Kfm., Hanau. — Iänchen, Kaufmann,
Schluckenau. — Neumann, Kfm., Linz. — Paichel «.Rauschen»
bach, Private, Altenburg (Sachsen). — Marböck, Kaufmann,
Salzburg.

Hotel Elefant.
Am 27. März. Erlach, l. l. Postofficial; Kurz, Geiringer,

Speiser, Pcrschal, Rom, Wohl, Gruber, Beck, Sikoscheg, Schwab,
Kflte., Wieu. — Krall, Kfm., Trieft. — Majdic, Mühleubesiher,
s. Sohn, Domschale. - Schorr, Fall, Kflte., Berlin. — Treu,
Ksul., Schlaggenwald. — Gaedicke, Kfm., Tempelhof. — Rörig,
Kfm., Frankfurt a. M. —Wmöry,Kfm.,Budapest.—Dr.Gräber,
Universitätsassistent, Prag.

Hotel M y d .
Am 23. März. Aristoteles, Siller, Privatiere, Laibach. —

Gaposri, Kfm., Ratet. — Dereani, Ltuü.-mecl.; Storre, Wein«
Händler, Graz. ^- Kunmej, Buchhalter, Sagor. — Ditrich,
Kfm,, Adelsberg. — Andraja, Besitzerin, St. Barthlmä. — Kline,
Besitzer, Lulovec. — Iallenz, Schustcrmeister, Kropp.

Am 24 März, Dr. Bczek, Seisenberg. — Klopic, Juwelier,
Pola. — Paher, Lehrer, Villach. — Walzet, Ober.Lehrer. —
Ipavic, Privatier, Oberlaibach. — Rizbas, Hausbesitzerin, Prag.
— Paliz, Kfm., Rcifnitz. — Semrl, Lehrer, St. Veit. —
Grasek, Besitzer, Stein. — Valentin, Director i. R,, Markt Tüffer.

Hotel Baierischer Hof.
Am 24. März, Ioos, Hotelierin sammt Tochter, Gbrz. —

Troje, Handelsmann, Fcldbach. — Grahcrnig, Oelonom, Mar«
burg. — Zwar, Glaserer, Gottschee.

Verstorbene.
Am 24. M ä r z . Adcla Nick, Rechnungs-Unterofficiers-

tochter, 2 Tage, Kasernplatz 4, ^spnvxie.
A in 25,. März . Johann Svigelj, Schüler, 7 Jahre,

Hradetzlydorf 21, Wassersucht bei Scharlach. — Josef Schulz,
Buchhalter, 52 Jahre, Polanaplatz 5, Tuberculose.

Am 26. M ä r z . Eugen Chrobat, pens. k. u. k. Oberlieu»
teucml, «1 Jahre, Karlstädterstraße 7, Marasmus. — Emilie
Marquise von Gozani, Bezirlshauptmannsgattin, 40 Jahre,
Valuasorplatz 5, Lungentnberculose.

A m 2 7. M ä r z . Johann Roßmanit, Schlossers°Sohn,
3'/< I . , Wicnerstraße, Arbeiterhäuser, Fraisen.

I m S iechen ha use.
Am 24. März. Hedwita Icrman, Gärtnerstochter, 13 I . ,

<Äeh,rnwberculose.

Meteorologische Beobachtungen in öaibach^.

Z XL ! I Z ^ I " l «""" iv? Himmel» Hzß

«7 2'U.N. ^32-4 11^21' SO. mäßig shalb bewi)lN >
" 9 . Ab, 730-1 7-4 l SW, schwach i h a l b b e w M ^
28,I7U.Mg.s 730-8 ! 2-6 , SO. mäßig ,Rg.u.Schnee^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 6'9>
A -1 <> über dem Normale. ^ .

Verantwortlicher Redacteur.- Julius O h m I a n u f c h ° ^ '
Ritter v?n Wissehrad,

Wasserheilanstalt Vggcnberg bei Oraz. " „ M
liche Leitung der Wasserheilanstalt Eggenberg bei ^ ^ ^ M'
sich eines weitgehenden Renommees erfreut, hat H^r ^ ' M '
Ritter von Ortynski, vormals erzherzoglich ^och- "Nd ̂  ^ , i ,
meistcr'schcr Badearzt in Karlsbrunn sOcst.-Schlesien), °^5'
arzt übernommen. ^ ^

Ich bringe den P. T . Damen zur ^ e " " ^
dass sämmtliche Nenheiten in Tamenhilten " ^ j i
lagernd sind. Meine erste Mamsell hielt »'«> " ^x
Einkaufs von Modellen und Studium der M" " ' ,e»
gere I e i t i n Wieu auf und biu ich i n der ^ H ^
weitestgeheuden Ansprüchen und dem verw»y"
«eschmacke vollauf zu genügen. ,..^lt<

Nestellungen auf nene Hüte sowie N e p " " „«>'
jeder U r t liefere ich rasch und b i l l ig , «nch ul"-'
ich Strohhüte znm Wasche« uud Neberformc" gl,'

Me in il lustriertes T>amenhnt°Iournal w .^ i
t is und franco versendet. ( l ^ ^ «

Auswahlseudungen von aufgeputzten
tvnnen nicht gemacht werden.

Damen-Mode-Hut-Salon
Heinrich Kenda, Laibach ^
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Das beste Trinkwasser
bei Epidemie-Gefahr ist der in solc»ie" /
oft bewährte, von medicinischen Autorit»1

empfohlene J

^-—•—""""""^l^ERB* * &
Derselbe ist vollständig frei von organis?^^ ,
stanzen und bietet besonders an Orten ö»l

g 2uW
haftem Brunnen- oder Leitungswasser oa ,$$1

[X.) lichste Getränk. v ^X>

> Gott dem Allmächtigen hat es gefalle«' "»
I inuigstgrliebtcu Vater, den Herrn

! Johann Kordisch
> Verzehrungssteuer.Einnehnler ^ ^

I hellte unt halb 3 Uhr nachmittags nach ^ t c ^ !
> schin erzlichen Leiden, versehen mit den hnl'ge" ŝjfce> >
> sacramentcn, i,l seinem 69. Lebensjahre"«"' >
> Jenseits abzuberufen. a i - . ' bB< >
> Die irdifchc Hülle des theuren « " " . „<B >
> wird Sonntag den 29, März um halb 5 " '^ .̂,ec >
» mittags im Trauerhause Wienerstraße Nr. ^ W ' »
> lichst eingesegnet und auf dem Friedhofe z" >
> stoph beigesetzt. -« der ^ >
> Die heiligen Seelenmessen werden w " >
> kirche Mariä'.Vertündigung gelesen werden- »
l Laibach am 27. März 1896. >
I Xhcresie und Marie Kordisch, ^ ^ ^

Der Unterzeichnete dankt in seine'" " ' « l e " " ^ >
Namen seiner Geschwister allen VcrwandtenH^ » ,
und Bekannten, welche ihrer unverge,s»'" >

l storbenen Mutter, der Frau ^ >

Josefme Gdle von Klein"""'
wohlthätig und liebevoll znr Seite ges""stlii ° >
und ihr das letzte Geleite gegeben ha " " " „< >
herzlichste. c ^ , u b e i < > >

Namentlich aber fühlt sich derselbe i " ^ t , " " ^i^ >
Danke verpflichtet gegenüber den Herren " <, rc ^ >
Aerzten Dr. G r e g o r i c und Dr. ^ ^ ^ e c »
auch den sehr ehrenwerten Familien " >
und M a t h i a n . >

Cas tua am 26. März 1896. ^ , „ s t U ^

Ferdinand Edler von K l e » ^ ^
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f V ^ W I R ^ ' } natürliches arsen- und
I ^7 £_• L/ jjr^xÄ» eisenreiches Mineral-
t ^ i t f n f i l l l wassev (Analyse Prof.
. ^ " ^ ^ L S a A S L f ^ Ludwig v. Barth, Wien)
L°! ^nv-i(.ilfl "i^^fcaw vonmächtigerHeilwirkung
i en- Men's«" n ä m i e > Nervosität^Blut-giind/Hautkraiik-

e r i A p o t h e k U a t l 0 n s " A n o i n a l i e u ' Malaria etc. — Vorräthig
e " u"d Mineralwasser-Depöts,,Droguerien]etc.

*""-- . (1148) 12—4

^ . "'•»'»•"— i iiMi ii iiimimw—,»I,,, L.j

'sTF>*i -~""~—- e b e r ü h m t e n |j

t\/\ Rind y*'1""V*'nüllJ ivJljlJ.'Jl .^^MAHJI^I^J^JN}' '
YjslTVT « V f i . a l l o n «I'ztliclu'n Atitoritatcn'ciHpfohlcn.

wi?|TANTIN-ftUELLE,
"•"viii'JiF'"1 ^ 0 * Kuhlknpf(>a unrl der Athmungsorgaue.

..,.„, i ltlEMMA-aUELLE,
Q gleichen Fällen für schvrttchore ConBtitutiouen, be-

\Tlctl "L »onder» für Kind«r.

«^jcnenberger Quellsoole,
JCii, r ' e 1 , n l l a l * t i o "smittel bei katarrhalisclien Erkrankungen
N s ^ j l o n i n ,! Luftwege (Rachen und NaHe).

Heinrich Kenda, Laibach
^Össtea Lager und Sortiment aller

ti8 Cravatten-Specialitäten.
- ^ _ ^ o r t w a l l r a n d Cravatten - Neuheiton.

^ A D / * ^ ' S anerkannt unentbehrliches
OMrlVJ Zahnputzmittel

l^nfmriiiiimMiniMTiiHMaiS^^^^Bajr

viele MILLIONEN male
erprobt und bewährt, zahnärztlich empfohlen als

bestes (6371) 80—18
Erhaltungsmittel gesunder und schöner Zähne.

IW9 TTeToersuLl z-u. Ixaloeaa-. " ^ 1

ist als
Zusatz zum Bohnenkaöee

das schmacfchaftestB

BiBzig gesnnfle Kaffeegetränt:.
Ueberall zu haben. — J|» Ko. 25 kr.

Vorsicht! Der werthlosen Nach-
ahmungen wegen achto man auf
die Originalpakete mit dem Namen

Kathreiner

Deželno gledališče v Ljubljani.
Št. 64. Dr. pr. 724.

Predplačani sedeži ne veljajo!

V soboto dne 28. marca
Zadnja operna predstava v lej sezoni!

Na korist opernemu zboru.

Trubadur.
Opera v gtirih dejanjili. Spisal S. Camarano. Uglasbil Verdi.

Poslovenil Ant. Štritos.

Začetek ob polu 8. uri. Konec ob 10. uri.
- — -

Fclndestheater in Aaibcich.
105. Vorstellung. (Außer Abonnement.) Ungerader Tag.

Sonntag den 29. Miirz
Ubschieds-Norstcllu„a

Die Anualiese.
Lustspiel in drei Aelen von Ferron Hersch.

Annaliese . . . . Fr l . Meihner.

Hierauf:

N i o b e.
Lustspiel in drei Auszügen von Bradun,

Niobe Frl. Tcysserih.

Anfang halb 8 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

^fc^^__^ a s EINZIGE aE^enohm zu nehmendo natUrlloha Abführmittel ist das

»UL ^ H ^1 V 4 A Vi IA ^m >l̂ 1̂ Sä! m. ^ 1 1^^^ 1 H H H ^^^^^& Zehn goldene Medaillen der erslen Ausstellungen.

»u v
6''such^^^^^MWBBBWBBWmHMBaHiiMBBflliiiiVlilli^^ v o r r ä t h i g bei Michael K a s t n e r und P e t e r Lassnik.

vv^ t t l leiclL S s ausdriicklich <FRANZ-JOSEF>-BltterwaB8er zu verlangen, u n b e s t i m m t e Bezeichnungen aber, wie <Kalser> oder <Ofner> B i t te rwasser
»^^-LJ^ (1020) 16—5 Die Diroction in Budapest.

w l Or. H. Hager in Frankfurt a. 0.
clieser grosse O-eleli.rte

«t k l ie tatt Analyse
bL . festgestellt, dass der

äi!iyE Wein des Apothekers Piccoii in Laibach
*%t atlSegebe V o r^ a uh'ches Eisenpräparat enthält, und zwar in der von seinem

^ 6rtlo« e
 D Menge; demnach ist dieser Wein nicht mit ähnlichen therapeuLisch

h a Präparaten zu vergleichen, vvelchs sich nur durch eine unvcr-
g6r t> schämte Reclame aufrecht erhal ten.

P^u ^ n ^ ä l t ' 9 e Wein des Apothekers Piccoii in Laibach
w oriei) ü n j .Bt''b.st blutarmen, nervösen oder durcli Krankheiten geschwächten
\ ^ ^ Jedei'niann wird nach Anwendung dieses Präparates von dessen

1 r e i s .
^HM er H it überzeugt sein. 40—1

P' pß~ *'Qlitpi' Pi »
*= e e r 'Nachn h c h e n i ' — - fünf Halbliter-Flaschen fl. 4-50. Aufträge werden

N . UII^D e O c^ e r vorherige Einsendung des Betrages effectuiert. Emballage
^!*!Ss5i!sg!iiiiijJ^^ortospesen fallen den P. T. Bestellern zur Last.

Universal-Mieder
macht wunderbare Taille und das Zerbrechen der
Fischbeine unmöglich, in gutem Drell-Fischbein :

111 II I
"THriTSÖ a~flT3-50 afl. 4-Ö0

grau, drap oder weiß, zu haben in Laibach bei:

Karl Recknagel, Rathhausplatz 19,
j Anna Sinkcvic, Rathhausplatz 24.
' Unser Universal-Corsetschützer

ermöglicht, dass jede Dame ihr gebrochenes
Mieder, ohne reparieren zu lassen, tragen kann.

' —— I>as Paar u m 50 kr. JH—
zu haben in allen besseren Mode-, Kurz- und

(855) Galanteriewaren-Geschäften. 10—5

En gros bei den Patentinhabern

Spitzer & Steiner, Wien VII.,
Siebeasterngasse Nr. 16A.

Course an der W i e n e r Börse vom 2 7 . M ä r z 1896. N°ch dem oMellen CourMMe

»!^t «,, m""w!er.c>,. ' ^ ^ » 0 1011!»

^ c b' ', na. ^ 2dli n ""'95 1(11'15

"'»»",.>. - " l>>« »°- sz« _ 2.,,,

>l.tld Ware

Ä u « Otantc znr Zahlung
i>l>cr»um»eue Glsend.«Prior.'

Obligationen.

sär 200 M . 4°/» 117"?!) 118 7b
Ellmbcthbahn, 40N u.liUftN M ,

200 M , 4>'/„ 122 — 128 —
ssnmz-Iasepl! V., Em. 1884, 4"/„ 39-40 100 4N
Olllizische ttarl 'Ludwig^ Bah»,

<im. 1ij«1, 8»N fl, S, 4"/„ . 9!) 10 100 10
luorarlbcrgcr Bahn, <tm, 1884, .

4"/« (dlv. Et,) V.,». lU0 ft, N. 100-Lb —-—

Uiig, Voldrelitc 4"/„ t,ec Casse 1217512195
dfo dt°. per Ultimo . . . . 121 75 121 95
dtu, RcMe in liroüi'invnhr,, 4"/„,

stl'xerfrrifürLoottronenNom. 98 75 98 95,
i"/o dto, dto, per Ultimo . , 98 «5 9305
dto. Et. E, A l . Volt» INUfl., 4'/»"/,, 123'7ü!iL4'7ü
dtll, dto, Silber 100 fl.. 4>/,"/„ 101 2b 102'25
dl°. Staats^Oblig. (Un», 0NK,)

U. I . 187K, 5"/n 12125 12225
bw,4>/,"/<> Lchanlieglll.Abl.^Obl, 100-10 i m - —
Kto. Pr-äm.Mnl. î  KW st. ü. W, 1«»—li61 —
bto, dto. k üN fl. ». W, 153-50 1l>i —
!the<« Rcg.-Lose 4«/« 100 si. . 148-—14»-—

Grundentl.«Gbligationtn
(sur l W fi, CM,),

4°„ lroatische und slavvülsche , 9L50 97 50
4"/„ iiiissarilche (w<> si ö. W.) , 9«««>! »7 U0

Ander» ässtnll. Anlthen.
D»»au Ne«,'Lole 5«/„, . . . 12? 50 12850

dto. "Anleihe 1878 . . 107 — 107-50
Aillchcn der Stadt Vörz. , . 112—> — —
^nlcheii d, Stadtnemcinbe Wie» 10450 10550
Alilchen d. Stadtssl>mci!ibe Wien

<LUber oder Guld) . , . , 129-— 1295U
Prämien-Aul, d, Stadtgm, Wie» 16825 109
Mrlcbau Anlehen, ucrloZb, b"'„ 100 40,10140
-»",„ l<rcl!m'r Ll>»t>ei! «ln!^licn , 9835, 9U'35

Geld W«,,,

gfandbritf»
(für I M ft.).

And«, »llg. öst. in 50 I . vl,4«, n«. — - . . , - . ,
dto. „ ,, in5U „ 4"/„ 99 20 10020
dto. Vr»m,°Echldv. »°/!„l.<knl. n 5 25!i^«-25
dlu, dto, 3«/„,II, Em, 117-7511«-50

N. l!slelr,L»ude«°Hyp.-A!!st.4°/n 100 — il>0 80
Ocst,ullg, Ban? nerl, 4"/» . . 10U 20 lNi —

dto. dto. 5 0 M l . ,, 4°/n . , 100 20 1»1 -
Vpavcasse,t.Sst.,201,5'/,°/„vl, 101'bu - —

Priorität» > Gbligatiune»
».fill 1UU ft.),

sserbii'üiids^Nordbnhn Eni, 1886 101 15 102-15
llesterr. Nordwcstbabn . . . 112 »5 113-35
Staatsbalm 221'— - - —
Vüdba!,!, ä »°^ , - 1«6-5>N 1N7—

dto, k b°/o , 1«u ÜU131 30
Una,>„altz. «ahl! . . . , 107 90^108 90
4"/„ Unterttainer Bahne» 99'ö0 100'—

Diverse Los»
(per Stück),

Budapest,Vasilica (Dombau» , »'30 740
kreditlose lN0 fi 2 0 8 - 202 50
Vlaly'iiose 40 sl. CM, . . . 5850 5950
<"/„Doi!a»'Dampf<ch,l"«fI,CM, 13L — , 4 0 - .
Oiener «use 4« ft 6-i ^ - «3-L5
Palsflj'Lose 4N st. CM. , , «0-75 «175
Ruthe» ineuz,Oes!.Oel.v,.K'N, 18 25 1875
Nöthen Kreuz, Una.Ges. v,. 5 fi, 10 75 1125
Nudolph liole l« ft 2525 2625
Salm-Lose 40 sl. CM. . . , «9 50 7050
Tt,-»s,w!s Lose 40 st, E M , , 71'bU 7250
Waldstei» Lose 20 fl, CM, . , 6 1 ' — 63--
Wiudljchglütz Lose 2<» si, C M . ,

d, «obeucredttanstlllt,I.L»!. , 1550 16 50
dto, dtu. I I , Ein, 188!1. , , 28-50 »0-

Uaiuaclicr z'n'' 2175 22-75

Ä>'ib Wave

Kllnk'Actlen
(per Glück).

Änglo^vest. V»nl »0U fi. «a°/, <t. 17025 170 50
Vanlverein, Wiener, l lw ft. . 145 75 146-25
Aodcr,-Anst,,0est,. «oust,S.40"/<, 488 — 470 —
Crdt,-A»st. f. Hllüd.u,V, 160fi. — — — —

bto. dt«. per Ultimo Scptbr. 87575 375 25
Ereditiillül. Nllg. UN«., 200 st, . 41350 41450
Depositeiilianl, Ally., »00 st. . 240 — 241 —
G«compt«°Gcs., Mrüst., 500 sl, 810—815 —
Wlru°u. CaNeii«., Wiener. 200 ss, 272 — 275 —
Hl>p0<helb.,vest.,200 fl,2ä"/„<t. 8750 88'50
Läudcrbanl, Oeft., 200 st, , . 24575 246 25
Oesterr.uiinar. Na»!, «0« fl, . 983, 987
Uuionbant W!> st 30«! 50 807-50
V«lrhril>c,»t, slll,!., »4>, fl, . 180-— 180 50

Hellen von ZranVpurt«
Wlerlnhmunzen

(per Gtück),

NIbrecht Vahn 20« ft. slloei — ' — —'
« u M ' T e p l , Vlseiib. »N0 fl. . , 1710 ,720
ÄUlou. Nordbahn 150 si. , 27050 272 50
Vuschtiehrader Els, 50N fi, «Ai. 1455 1405

dto. dto. ( l i l , l l ) ilONsl. , 5 4 2 - 5 4 3 ' —
Donau > Dumpfschiffahrls' Ves,,

Oesterr., 500 st, C M . , . , 446 — 450 —
Dul°Ä°b>,'nbacherE,-V,2N0fl.B, 7 0 — 70 75
sserdinanbö-Nordb, 1000fl.CN. 3415^ 3435
Leml,.^Czi'rnow, Iassy^Eüenl,,^ ^

Gesellschaft 200 f>,H, . . . 293'25 2 9 4 -
Lloyd, Ocst,, Trieft, 500 st. l l M , 448'—450 —
Oestcrr. Noldweslb, 200 st. E. . 28275 2«3 25

d!o. dto. (üt, «) 200 fl. V, 285 50 28l>' —
Prag-Nüxer Eürnb. I50f i . S. . 95 25, !<«-25
StaatZelseilbahn 200 st. T. . . 351 25 352 —
Siidbahn 200 st. S 9075^ 97'5U
Nüdlwidd. Verb.°B. 200 st. LNi. 219'— 220 —
Tramway-GeI.,Wr.,170fl.l!.W. 473- - 4 7 7 -

dto. Gin. l8«7,8<»<ttl. , . . —- -.-—

«l^ld Wa«

lr,mwl lyGe!, , ilieueVr., Prio»
ritiiti-Nctien 100 ft. . . . 105 — 108'—

Uug.-gnllz. ltilenb. 200 fl. Kllbel 20? 30 20»'40
U,^.Weftb.(!)!anl!-VraH)2!!0st.O. 20?-—l208 50
W!i«er L-calbawim »««.» Ges. «3— «5 —

Hnduflrie-Arti»»
<pf,- Ätl'l!).

lüauge!., ülll^. «ft., l«0 ft. , . 3 9 ' - 90b0
«tgybter Visen-- und O t a h l I n d .

l» Wien 100 ft 60 — «1 —
Viscnbahnw.»i!elha... Erste. «0 fl. 118-25 I IS'—
,,El!>em>lhl", Papiers, u. N. G. 54—! 55'—
Msiuger Krane«! l<10 st. . . 1lO — i l l - -
MiK-.tan-Oeiellsch., Oest.^alpine 8110, 8100
Praarr Visen Iud.-Ges. »'«> st- 6 7 l — j S ? 5 ' -
Valgo-Iarj. Otl-inlohlcn «0 si. 550"^>55 ^
,,Scölül,lMl!!?l", haplcvf., «>0 st. 210 — 211'—
„Olourenn.", Vapirrf. u. «.'!». 1L4— 167'—
I r l f u l l r r Kohlciüo.' «es. 70 st. 1S1 — 165'—
Waffei!f..«.,Och.lnWien, 1N0fI. 293'— 299 —
WaMM-Leihanft.. «lllg.. in Pest.

«„ ft 430- 4 4 0 ' -
22r. ÄaogeseNschaft 100 ft. . . I I? ÜN 11860
jwi>'nelbl'l!,erZiea,el°«!'t<«!!.Ge>, 3 0 1 — 303--

Devisen.
Amsterdam 99.31-, 99-50
Peulsche P,üfte b ß , ^ ! .^905
^ondun 120-50120-85

^ P e t e r i b u r « ' . '. ' ' ' ,̂ " ' ^ " ' ^

yaluten.
Ducate« . 569 b 72
2U-ssill«s?,Stülle 956 9'5?..
Deuilche Ncichsbantnoten . . 58-90! 58-95
Italienische Äanlnotei, . . 43-««»! «'75
Pupl«'.R'.!btl 1-27,; 1'27 ,̂'>


